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VERBANDSINFO  6-2023 (Dezember 2023)                                                                          15. Dezember 2023 
 
 

Liebe Mitglieder des Interessenverbands, liebe Freundinnen und Freunde des Tauernhöhenweg, 
 

nun schließt sich auch das Zei5enster des Jahres 2023 langsam. FÜNF JAHRE ist es nun her, als aus der 
Arbeitsgemeinscha8 der Interessenverband wurde. Hat es sich gelohnt? Konnten die gemeinsamen Interessen 
besser durchgesetzt werden? 

Nun, vielleicht reichen fünf Jahre noch nicht aus, um diese 
Fragen rich9g beantworten zu können. In jedem Fall bleibt noch 
viel Lu: nach oben, viele Ziele noch zu erreichen, was aber 
letztlich nur dann gelingen kann, wenn die Krä8e gebündelt und 
engagiert eingesetzt werden, ob in der Kommunika@on und 
Abs@mmung, in der Werbung für den Weg und seine HüBe oder 
auch im Einsatz für die Pflege und den Erhalt dieser einmaligen 
Infrastruktur im größten Schutzgebiet der Alpen, dem 
Na@onalpark Hohe Tauern. Der Vorstand jedenfalls freut sich auf 
die weitere Zusammenarbeit mit den Verbandsmitgliedern und 
unseren Koopera@onspartner*innen. Denn die 
Herausforderungen werden durchaus größer. 

 

So steht zum Beispiel die Zukun: der ANKO GELBAHN bei 
Mallnitz zurzeit auf der Kippe. Die Tatry Mountain Resorts als 
Eigentümerin hat in Gesprächen mit der Gemeinde und dem 
Tourismusverband die Wirtscha8lichkeit in Frage gestellt und 
den Betrieb lediglich bis Ende März 2024 zugesagt. Ob und wie 
es dann mit dem Betrieb der Bergbahnen im Ankogelgebiet 
weitergeht, steht somit noch nicht fest. Auch die 
Beteiligungsangebote des Landes Kärnten sind aus Sicht von 
Tatry wohl nicht ausreichend. Und die Gesprächsangebote des 
Interessenverbands verhallten seinerzeit bei Tatry ebenso. Nach 
wie vor ist der Vorstand aber der Überzeugung, dass mit einem 
veränderten Tourismus- und Marke@ngkonzept bes@mmte 
Zielgruppen besser und stärker erreicht werden können, die 
dem Fremdenverkehr im Gebiet eine langfris@ge und 
nachhal9ge Perspek9ve geben kann. Ob der Verband hier als 
kompetenter Partner wahrgenommen wird, bleibt allerdings 
fraglich. 
 

Erfreulich hingegen ist die offizielle Anerkennung des 
Mallnitzer TAUERNHAUSES unterhalb der Hagener HüBe 
als schützenswertes Baudenkmal. Nicht nur die besondere 
Geschichte des Übergangs zwischen Tauern- und Gasteiner 
Tal am Niederen Tauern erhält somit eine angemessene 
Betonung. Insbesondere die Leistung des Teams der 
Sek@on Mallnitz bei der Instandsetzung des Tauernhauses 
erfährt so die mehr als verdiente Anerkennung. Schließlich 
hält dieses Denkmal auch die Erinnerung an die Menschen 
wach, die über Jahrhunderte für den Warenfluss über den 
Alpenhauptkamm sorgten, die Säumer*innen. 
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Die Sek@on Hagen hat übrigens schon eine entsprechende Beschilderung an der Hagener HüBe eingerichtet, um 
auf diesen historisch bedeutenden Ort hinzuweisen. 
 

    
 

Zusammen mit dem Mausoleum auf der 
Arnoldhöhe und dem Mallnitzer Tauernhaus am 
Niederen Tauern ist auch die HINDENBURGHÖHE 
unterhalb des Liesgeles ein Ort mit Geschichte. 
Der Verband haBe sich hier als 
Koopera9onspartner angeboten, nachdem die 
Gemeinde Mallnitz auf der 
Mitgliederversammlung 2022 Pläne vorgestellt 
haBe, das dor@ge Monument mit einer 
erläuternden Info-Tafel zu versehen. 
Auf der Vorstandssitzung Ende Oktober 2023 fand noch einmal ein Austausch mit Johannes Schmidl staB, der sich 
gemeinsam mit dem Historiker Wolfram Pyta mit dem Inhalt der Informa@onen aus wissenscha8licher Perspek@ve 
befasst haBe. Nunmehr bleibt lediglich noch abzuwarten, wie die Gemeinde Mallnitz und Johannes Schmidl das 
Projekt umsetzen wollen. Der Verband wird das entsprechend seinen Beschlüssen selbstverständlich unterstützen. 
 

Gegensei@g unterstützen können sich Verband und seine 
Mitglieder und Koopera@onspartner*innen auch und besonders 
in der WERBUNG. Auf der Tauernhöhenweg-Website, die in 
diesem Jahr online gegangen ist, wurden nicht nur alle HüBen 
im Verbandsgebiet verlinkt, sondern auch die 
Verbandsmitglieder, also die angeschlossenen Alpenvereine, die 
Talgemeinden und Tourismusverbände wie auch der 
Na@onalpark Hohe Tauern. Einige Mitglieder haben ihrerseits 
auch schon die Tauernhöhenweg-Seite auf ihren Websites 
verlinkt. Letztlich können so insgesamt die Aufrufe gesteigert 
und damit auch Bekanntheit des Wegs und seiner HüBen 

vergrößert werden, was letztlich auch die Frequen@erung nachhal@g verbessern sollte. Auch sind alle herzlich 
eingeladen, die Tauernhöhenweg-Website regelmäßig zu besuchen und entdeckte Fehler unmiBelbar an den 
Verband zu melden, damit diese umgehend abgestellt werden können. 
 

Nicht umgehend, aber strategisch müssen sich die Alpenvereine mit den Folgen des KLIMAWANDELS für ihre HüBen 
befassen. Gerade in den letzten Jahren wurde mehr und mehr erkennbar, dass auf miBlere und längere Sicht durch 
die zunehmenden Veränderungen im Hochgebirge nicht jeder Standort zu halten sein wird. Teils verlieren Hänge 
und Böden ihre Fes@gkeit, sodass den HüBen der feste Grund, auf dem sie bis dato standen, verloren geht. Teils 
steht auch immer häufiger die Wasserversorgung in Frage. Um gewappnet zu sein, bedarf es für jede HüBe einer 
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sorgfäl@gen, analy@schen und ehrlichen Betrachtung, um individuell passende Pläne entwickeln zu können. Was 
braucht es, um Standorte möglichst gut zu sichern? Was braucht es aber auch, um ggf. eine HüBe natur- und 
umweltgerecht zurückzubauen, wenn der Standort dauerha8 halt nicht zu halten ist, damit entsprechende 
Maßnahmen rechtzei@g begonnen werden können? Der Interessenverband Tauernhöhenweg regt an, mit solchen 
Überlegungen rechtzei9g zu beginnen und will sich in dieses Thema auch einbringen, um seiner Rolle im Einsatz für 
einen nachhal@gen und naturverträglichen Bergsport auch gerecht zu werden. 
 

 
 

Gleichermaßen wird von diesen Entwicklungen auch der TO URISMUS in der gesamten Region betroffen sein, für 
den die Bergsportausübung eine zentrale Rolle spielt. Dass man mit Schneekanonen nicht auf den Klimawandel 
schießen kann, ohne ihn noch zu beschleunigen, ist miBlerweile für die meisten nachvollziehbar. Was braucht es 
aber wann, um der Tourismusentwicklung im Verbandsgebiet neue, alterna9ve Richtungen zeigen zu können? Und 
wo und wie wird Bergsport zum Ende des 21. Jahrhunderts überhaupt noch möglich sein? Auch in diesen Fragen 
muss nüchtern analysiert werden, um zu belastbaren Antworten zu kommen, will man zeitnah die rich@gen 
Inves99onsentscheidungen treffen. Der Verband hat diesbezüglich ein ureigenes Interesse, mit seinen Mitgliedern 
und Koopera@onspartner*innen rechtzei@g Antworten auf diese Fragen zu entwickeln, um seinen Zweck auch 
langfris@g weiter erfüllen zu können. 
 

Somit gibt es viel Stoff für die kommenden Jahre, auch wenn das aktuelle jetzt erst einmal schließt. Der 
VERBANDSVO RSTAND kommt am 20. Dezember 2023 zu seiner letzten Sitzung in diesem Jahr zusammen und 
nimmt wie immer gerne Themen aus dem Kreis der Mitglieder und Koopera@onspartner*innen auf. 

Allen werden die restliche Adventszeit und die 
Weihnachtstage hoffentlich Kra: und Erholung geben, 
um das neue Jahr gesund und mo@viert beginnen und 
sich den vielen Herausforderungen unserer Zeit stellen 
zu können. 
 

In diesem Sinne herzliche Grüße und frohe FesBage 
im Namen des Verbandsvorstands 
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